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1. Vorwort

Im 6kologischen Landbau missen Sorten vielfaltige Leistungen erbringen.

Die Anforderungen an die Sorten gehen weit Uber die Ertrags- und Qualitats-
leistungen hinaus. Die Widerstandsfahigkeit gegen Schaderreger und Krank-
heiten spielt eine wichtige Rolle, da im dkologischen Landbau der Einsatz von
chemisch-synthetischen Pflanzenschutzmitteln nicht zuldssig ist. Gleiches gilt
far den Einsatz mineralischer Stickstoffdiingemittel, sodass die Sorten eine
gute Ertragsleistung auch unter niedriger Nahrstoffversorgung sowie eine gute
Néahrstoffeffizienz aufweisen sollten. Weiterhin sollten sie die nétige Resilienz
besitzen, um mit den zunehmenden Witterungsschwankungen im Zuge des Kli-
mawandels umgehen zu kdnnen. Diese vielfaltigen Anforderungen stellen erheb-
liche Anspriiche an die Ziichtung von Sorten, die an den 6kologischen Landbau
angepasst sind. Eine optimale Sortenberatung auf der Grundlage der wertbe-
stimmenden Eigenschaften bieten die Landessortenversuche im dkologischen
Ackerbau (Oko-LSV), hier werden Ertrags- und Resistenzeigenschaften, Wuchs-
leistungen, und Qualitat einer Sorte geprift und aktuell beschrieben.

Das Referat 14 Okologischer Landbau, Landwirtschaftliches Technologiezentrum
Augustenberg (LTZ) bedankt sich bei allen Mitwirkenden und insbesondere bei
den Landwirtinnen und Landwirten, die Flachen und Arbeitskraft in den Dienst
des Oko-LSV Kérnermais stellen, fiir die gute und konstruktive Zusammenarbeit.

Oko Versuchsfeld Versuchsbetreuende

Forchheim am Kaiserstuhl | Fr. Orth, Fr. PreuBner, Hr. Zeller; LTZ Augustenberg

Karlsruhe-Groétzingen Hr. Laible, Fr. Schwittek; LTZ Augustenberg

Versuchsstationen Technische Betreuung

Donaueschingen Hr. Bolli, Hr. Knérle; LTZ Augustenberg

Emmendingen-Hochburg Hr. Christ, Hr. Eberle, Hr. Selinger, Hr. Zoller; LTZ Augustenberg

Rheinstetten-Forchheim Hr. Metzger, Hr. Wenz; LTZ Augustenberg

Stifterhof (Ostringen) Hr. Bodmer, Hr. Dauth; LTZ Augustenberg

Planung und Auswertung (Referate 13 und 14 LTZ Augustenberg)

Koordination Fr. Schwittek, Fr. Orth; LTZ Augustenberg

Fr. Dr. Hartung, Fr. Bechtold, Hr. Drost, Fr. PreuBner, Hr. NuBbaumer;

Statistik LTZ Augustenberg




2. Allgemeine Hinweise

Die Landessortenversuche im dkologi-
schen Landbau (Oko-LSV) werden als
Blockanlage mit drei Wiederholungen
angelegt und zentral vom Referat Oko-
logischer Landbau (Referat 14) des
LTZ Augustenberg randomisiert. Die
Durchfihrung der Versuche erfolgt auf
okologisch bewirtschafteten Flachen
nach den Vorgaben der Verordnung
(EU) 2018/848 zur 6kologischen Land-
wirtschaft.

Planung der Versuche

Die Auswahl des Priifsortiments erfolgt
auf Grundlage der mehrjahrigen LSV-
Ergebnisse der Bundeslander, der
aktuellen Wertprifungen des Bundes-
sortenamts und weiterer européischer
Versuchsergebnisse. Die Oko-LSV
werden Uber das datenbankbasierte
Versuchsdatenprogramm piaf (Pla-
nung, Information und Auswertung von
Feldversuchen) angelegt und zentral
verwaltet.

Parallel zum offiziellen orthogonalen
Priifsortiment kénnen an den Oko-
LSV-Standorten sogenannte Anhang-
sorten mitgeprift werden. Diese Sor-
ten sind oft von regionaler Bedeutung
und stehen nicht an allen Prifstand-
orten.

Erhebung der Versuchsdaten

Die pflanzenbaulichen MaBnahmen
und Wachstumsbeobachtungen wer-

den am Einzelstandort kontinuierlich
wahrend der Vegetationszeit von den
Versuchsbetreuerinnen und —betreu-
ern dokumentiert.

Die Noten fir die Bonituren werden
entsprechend den Richtlinien des Bun-
dessortenamtes fur die Durchfihrung
von landwirtschaftlichen Wertprifun-
gen und Sortenversuchen erhoben
und vergeben. Eine Erlauterung zu den
Noten ist in Tab. 7 abgebildet

Statistische Auswertung

Die statistische Auswertung erfolgt
in piafStat mit der Statistical Analysis
Software (SAS).

Im ersten Schritt erfolgt eine Varianz-
analyse Uber die Einzelorte fir Absolut-
und Relativertrage. Es werden mit Hilfe
eines linearen Modells Mittelwertver-
gleiche der Sorten mit dem multiplen
t-Test durchgefuhrt. Die ausgewiesene
Grenzdifferenz (GD) verdeutlicht,

ob sich die Ertrage signifikant (nicht
zufallig) voneinander unterscheiden.
Eine Mittelwertdifferenz zweier Sorten,
die groBer als die Grenzdifferenz ist,
gilt als signifikant.

Zusatzlich wird fur die Einzelstand-
orte, bzw. Uber alle Standorte in Aus-
wertungstabellen, eine Ubersicht der
bonitierten und ermittelten Merkmale
(Lager, Krankheiten, Méngel, Qualitat
u. a.) dargestellt.

Im zweiten Schritt wird fir alle mehr-
ortigen Analysen die in piafStat umge-
setzte Hohenheim-Gilzower-Methode
(HGM) verwendet fir die ein- und funf-
jéhrige Verrechnung tber den Grof3-
raum Sud/Sudwestdeutschland. D. h,,
dass die Standorte der angrenzenden
Bundeslander Bayern, Hessen und
Rheinland-Pfalz mit verrechnet wer-
den, wenn sie in einem ftr BW definier-
ten Anbaugebiet liegen. Die Anbauge-
biete werden je Kultur festgelegt und
setzen sich aus kleineren, hinsichtlich
Klima und Boden mdaglichst uniformen
Einheiten, den sogenannten Boden-
Klima-Raumen (BKR), zusammen. In
Sudwest- und Stddeutschland wurden
im Okolandbau landeriibergreifend die
Auswertungsgebiete flir Kérnermais
zu einem Auswertungsgebiete Sid-
deutschland vereint.

Die Stabilitat der Mittelwerte aus der
HGM steigt mit der Prifhaufigkeit. Bei
weniger als 10 Versuchsergebnissen ist
das Resultat als vorlaufig zu bezeich-
nen. Sorten mit weniger als 5 Versu-
chen sind nicht belastbar, das Resultat
kann aber als ,Trend” betrachtet
werden.

Eine ein- und funfjahrige Analyse Uber
den GroBraum Sltdwest erfolgt bei
allen Kulturarten.

Qualitaten

Die Qualitatsdaten flir das orthogonale
Sortiment runden die Ergebnisse der
Landessortenversuche 2025 ab.

Die Berechnung des Kornertrag erfolgt
bei 86 % Trockensubstanz (TS).

Die Proben zur Qualitdtsuntersuchung
werden bei Kérnermais als Mischprobe
Uber drei Wiederholungen gezogen.

Die physikalische Untersuchung der
TKM der Versuchsproben erfolgt an
den zustandigen Versuchsstationen.

DON-Proben werden bei sichtbarem
Fusariumbefall bzw. bei Verdacht auf
Fusarioseninfektion je nach Witte-
rungsverlauf fir das gesamte Sorti-
ment gezogen und untersucht. Die
Untersuchung auf Mykotoxine erfolgt
mittels ELISA-Test am LTZ August-
enberg im Referat 33. Die Nachweis-
grenze liegt bei 0.2 mg/kg.



3. Boden-Klima-Raume (BKR) und Anbaugebiete (AG) BW Abb.2: Anbaugebiete (AG) BW

Anbaugebiete des 6kologischen Landbaus fiir Kérnermais (Quelle: JKI, D. RoB3-
Abb.1: Boden-Klima-Rdume (BKR) BW berg, V. Michel, R. Graf, R. Neukampf 2007)

Abgegrenzte BKR mit homogenen Standortbedingungen fir die landwirt-
schaftliche Produktion (Quelle: JKI, D. RoBberg, V. Michel, R. Graf, R. Neukampf
2007)
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4. Allgemeine Daten

Abb. 3: Witterung Forchheim a. K. 2025 Abb. 4: Witterung Karlsruhe-Grétzingen 2025
Witterung 2015-2024 Station Kénigschaffhausen
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Tab.1: Ziichter und Zulassungsjahre der gepriiften Sorten 2025 Tab.2: Standortangaben zu den LSV-Priifstandorten BW 2025
3
BSA-Nr.  Sorte Reifezahl Zulassung  Ziichter/Vertrieb o -3 <
E Esl &
g T EE p&
an allen Standorten gepriift - orthogonale Sorten = z 29 [
£ L =92 292 a = o
. 2 Z 9E BE £ % % 5
M 16480 | ATLANTICO K240 (2023 AT) | Saatbau Linz/ MFG Deutsche Saatgut = S 25 ow® = g N g
[ o 33 23 ) o O =
o < oc E£c ° T X =
2 2 z85 28 @ a < 3
M 18040 | FARMIRELLA K240 (2023 1T) | SEEDGENETIC GmbH/ farmsaat AG -
M 17543 | KWS Lupollino K240 2024 KWS i -
i Forchheim a. K. | Rneinebene. 121 | 178 | 771 | o7 |Pararend |, | g8 | 75 | sojabohne
und Nebentéler zina
M 16659 | LG 32257 K240 2022 Limagrain
M 17660 | Limagold K270 (2022 EU) | Limagrain )
Ka:lsr_uhe- Rhemebene“ 121 | 120 | 750 | 10 Parqrend- ul | 90 | 72 Luzerne-
Grotzingen und Nebentaler zina gras
M 18053 | P8902 K 260 (2022 EU) |Pioneer
M 16820 | P9610 K 280 (2018 AT) | Pioneer
Rooma K 240 (2023 1T) ?aBySei;Ische Pflanzenzuchtgesellschaft Tab.3: Organische Diingung - LSV Oko Kérnermais 2025
M 16844 | Smartboxx K 250 (2020 AT) |RAGT 3
x o o
m c c
e S S
£ 2. 2
In Klammern stehende Sorten wurden in einem anderen EU Land zugelassen. g =} % =1
g 92 9
= - = "5 L
= < o & o c
= ] 26 Q o
c 3 € 3 €2
S £ s2 S <
a b 55 53
Forchheim a. K. | Rheinebene und Nebentaler | Sojabohne keine keine
gaflstuhe- Rheinebene und Nebentaler | Luzernegras keine keine
rétzingen

12 13
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Tab.4: Ubersicht der phanologischen Daten der Priifstandorte

Aussaat Aufgang

am

Forchheim a. K. 29.04.2025 06.05.2025 06.05.2025 21.10.2025

Karlsruhe-Grétzingen 17.04.2025 25.04.2025 25.04.2025 08.10.2025

Tab.5: Nahrstoff-und N_, -Gehalte im Boden

Nahrstoffgehalt in

N_. -Gehalte in kg N/ha

mg/100g
P,0, K,0 Mg Datum 0-30 30-60 60-90
cm cm cm
Forchheim a. K. 24 1l 10 26.03.2025 25 M 8 44
Foto: Archiv; LTZ Augustenberg
Karlsruhe- 21 1 8 | 17032025 | 12 31 44 87
Grotzingen

14 15



Mais - 6kologisch

Landessortenversuche 2025

Landessortenversuche 2025

Mais - 6kologisch

5. Hinweise zu den LSV

Tab.6: Priifstandorte und Zustandigkeiten

Anbaugebiet

Standorte (BKR) fiir die mehrjahrige Ver-

9 Rheinebene und Nebentaler

rechnung 2021-2025

Forchheim am Kaiserstuhl (BW)
Karlsruhe-Grétzingen (BW)

15 Bayerisches Gau,
Donau- und Inntal

Kofering (BY)

Ruhstorf a. d. Rott (BY)

17 | Jura, Hugelland

Hohenkammer (BY)

Zentrales Versuchsfeld

Zustandige Stelle

Forchheim am Kaiserstuhl

LTZ Augustenberg

Karlsruhe-Grétzingen

LTZ Augustenberg

16

Pflanzenlange

Bestandeshohe
Lénge

sehr kurz

Tab.7: Bedeutung der in Noten ausgedriickten Auspragungen

Massebildung

Bodendeckungsgrad

Mangel im Stand

Neigung zu Lager

Anfalligkeit fiir Krankheiten und Schad-
linge

fehlend oder sehr gering

sehr kurz bis kurz

sehr gering bis gering

kurz

gering

kurz bis mittel

gering bis mittel

mittel

mittel

mittel bis lang

mittel bis stark

lang

stark

lang bis sehr lang

stark bis sehr stark

sehr lang

sehr stark

17



6. Ertrage und Bonituren

Tab.8: Absolutertrage Korn (dt/ha) 2025
orthogonales Priifsortiment Baden-Wiirttemberg

Tab.9: Relativertriage Korn (%) 2025

orthogonales Priifsortiment Baden-Wiirttemberg

Atlantico 72,3 146,9 109,6
Farmirella 67,6 146,4 107,0
KWS Lupollino 70,9 141,7 106,3
LG 32257 74,2 151,1 112,7
Limagold 78,6 169,3 124,0
P8902 72,5 159,4 115,9
P9610 83,1 187,3 135,2
Rooma 72,1 156,2 14,2
Smartboxx 68,9 147,4 108,2

Vv 73,4 156,2 114,8

os

Atlantico 98,6 9411 95,5
Farmirella 921 93,7 93,2
KWS Lupollino 96,6 90,7 92,6
LG 32257 101,2 96,7 98,2
Limagold 107,2 108,4 108,0
P8902 98,8 102,0 101,0
P9610 113,3 119,9 117,8
Rooma 98,3 100,0 99,5
Smartboxx 94,0 94,4 94,2

V, 73,4 156,2 14,8

0OS (dt/ha)

18
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Tab.10: Ertrdge und Wachstumsbeobachtungen Einzelorte BW

- Forchheim a. K.

VGR

Atlantico 98,6 72,3 82,1 268,3 1,3 73,0
Farmirella 92,1 67,6 80,5 238,3 1,0 67,0
KWS Lupollino 96,6 70,9 82,3 254,0 1,0 65,0
LG 32257 101,2 74,2 81,7 2440 1,0 68,0
Limagold 107,2 78,6 81,5 238,3 1,7 72,0
P8902 98,8 72,5 82,3 250,7 1,0 70,0
P9610 13,3 83,1 80,7 262,3 1,0 72,0
Rooma 98,3 72, 78,1 2277 1,0 68,0
Smartboxx 94,0 68,9 80,8 2437 1,0 68,0
Durchschnitt Versuch 100,0 73,4 81,1 247,5 1,1 69,2

Vv 100,0 73,4 81,1 247,5 1,1 69,2

GD a=0,05

7,92

Kommentare des Versuchsbetreuenden am Standort Forchheim a. K.:

Der Mais wurde bei guten Verhaltnissen gelegt. AnschlieBend mit Lochfolie abgedeckt als Schutz
vor VogelfraB, daher keine Sortenunterschiede beim Aufgang.

Im Jahr 2025 trat kein Trockenstress auf.

Es gab einen maRigen Befall mit Beulenbrand und Maiszunsler.

Hr. Zeller, LTZ Augustenberg

20
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Foto: Verena PreuBner; LTZ Augustenberg



Tab.11: Ertrdge und Wachstumsbeobachtungen Einzelorte BW
- Karlsruhe-Groétzingen

Atlantico 94,1 146,9 78,5 2767 17 1,0 1,3 75
Farmirella 937 146,4 78,2 266,7 1,0 43 0,0 72
KWS Lupollino 90,7 1417 79,3 270,0 13 2,3 0,3 75
LG 32257 96,7 151,1 78,7 263,3 1,0 27 0,0 71
Limagold 108,4 169,3 76,8 260,0 17 07 1,0 76
P8902 102,0 159,4 78,1 260,0 2,3 2,3 1,0 75
P9610 119,9 187,3 76,5 266,7 1,0 2,0 07 78
Rooma 100,0 156,2 76,3 2467 2,0 40 0,0 71
Smartboxx 94.4 147,4 78,2 263,3 13 17 07 75
Durchschnitt Versuch 100,0 156,2 77,9 263,7 1,5 2,3 0,6 74

Ve 100,0 156,2 77,9 263,7 1,5 2,3 0,6 74
GD a=0,05 10,50

Kommentare des Versuchsbetreuenden am Standort Karlsruhe-Grétzingen:

Nach der Aussaat wurde die Fldche mit Lochfolie abgedeckt zum Schutz gegen Krahen.

Es erfolgten drei Hackdurchgange. Die erste Bearbeitung mit kameragesteuerter Maschinenhacke. Die zweite Bearbei-
tung mit Geratetrager mit Hacke und Striegel. Die dritte Bearbeitung erfolgte mit der Handhacke.

Im Fruhjahr war es bereits deutlich warmer und trockener als gewdhnlich. Im Mai gab es am 30.5. bereits einen ersten
Hitzetag mit 30°C. Nur wenig Regen im April (43 mm) und im Mai (42 mm). In den Sommermonaten Juni und Juli lag die
Temperaturspitze bei 36°C und es gab eine Hitzeperiode von 6 Tagen mit tiber 30°C. Im August insgesamt 20 Sommer-
tage, eine Temperaturspitze mit 35°C und eine Niederschlagsmenge von 51 mm. Der September war durchwachsen mit
17 Regentagen und 101 mm Niederschlag.

Hr. Jirgen Laible, LTZ Augustenberg

22



Tab.12: Ertradge und Wachstumsbeobachtungen 2025
orthogonales Priifsortiment Baden-Wiirttemberg

VGR

Atlantico 95,5 109,6 80,3 272,5 1,5 1,0 1,3 74
Farmirella 93,2 107,0 79,4 252,5 1,0 4,3 0,0 70
KWS Lupollino 92,6 106,3 80,8 262,0 1,2 2,3 0,3 70
LG 32257 98,2 12,7 80,2 2537 1,0 2,7 0,0 70
Limagold 108,0 124,0 79,1 249,2 1,7 0,7 1,0 74
P8902 101,0 15,9 80,2 2554 1,7 2,3 1,0 73
P9610 17,8 135,2 78,6 264,5 1,0 2,0 0,7 75
Rooma 99,5 14,2 77,2 237,2 1,5 4,0 0,0 70
Smartboxx 94,2 108,2 79,5 253,5 1,2 1,7 0,7 72

V. 100,0 114,8 79,5 255,6 1,3 2,3 0,6 72

VGR = alle Sorten

24

Foto: Archiv; LTZ Augustenberg
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Mais - 6kologisch Landessortenversuche 2025

Landessortenversuche 2025 Mais - 6kologisch

Tab.13: Vorkommen und Maximalwerte ausgewahlter Merkmale
LSV 2025

Maximalwerte

Merkmal

Forchheim a. K. Ka“rls.ruhe-

Grotzingen

BEUL BRD% . 4,3
Ertr.dt/ha 83,12 187,33
MAIS ZNS% . 1,3
MANG NAUF 1,7 2,3
PFL. LANG 268,3 276,7
TS % 82,34 79,32
WBLT TnAS 73 78

26

Abb. 5: Streugrafik der Ertrége liber die Priifstandorte orthogonales
Priifsortiment BW 2025
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Mais - 6kologisch Landessortenversuche 2025 Landessortenversuche 2025 Mais - 6kologisch

Tab.14: Relativertrage Mais mehrjahrig (2021-2025) - 7. Qualititsergebnisse - Priifsortiment 2025
GroBraumauswertung

Tab.15: Anforderungen des Erfassungshandels*

Sorten Relativertrag % SE % Anzahl Versuche

Parameter Mindesanforderungen
Atlantico 96,1 49 2
o, H -
Bruchkorn (%) bei 4,5 mm Rund max. 5%
lochsieb
Farmirella 95,9 4.1 4
KWS Lupollino 95,7 2,9 8 Lebensmittel: max. 1,5**
P DON (mg/kg) Futtermittel: max. 8***
LG 32257 98,2 2,3 13
* ZG Raiffeisen
i gemanB EU-VO 2023/915
Limagold 107.7 2.9 6 gemé&B EU Empfehlung 2006/576/EG
P8902 99,7 2,6 9 Tab.16: DON (mg/kg) 100 % Trockensubstanz
P9610 109,3 2,4 10 erlEniie
Rooma 99,2 4,9 2 Atlantico <ng
Farmirella <ng
Smartboxx 97,5 2,4 12
KWS Lupollino <ng
LG 32257 <ng
Verrechnungssorten: Atlantico, Farmirella, KWS Lupollino, LG 32257, Limagold, P8902, P9610, Rooma, Smartboxx
Durchschnitt der Verrechnungssorten: 115,45 dt/ha Limagold <ng
Anzahl Versuche fur diese Auswertung: 15
Anzahl insgesamt ausgewerteter Versuche: 17
SE % = Standardfehler P8902 0.2
P9610 0,2
Rooma 0,5
Smartboxx <ng

ng = Nachweisgrenze (Die Nachweisgrenze liegt bei 0.2 mg/kg)
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Tab.17: Tausendkornmasse (g) Tab.18: Trockensubstanz Korn (%)

Sorten Forchheim a. K. g:;::.r:g:; Sorten Forchheim a. K. IG(raJtl:::g:;
Atlantico 279,0 4293 354,2 Atlantico 81,6 78,7 80,2
Farmirella 238,2 356,5 297,3 Farmirella 80,7 78,4 79,5
KWS Lupollino 229, 345,0 287,0 KWS Lupollino 82,4 79,1 80,8
LG 32257 236,3 368,3 302,3 LG 32257 81,4 78,9 80,1
Limagold 265,3 37,4 318,3 Limagold 81,7 77,0 79,3
P8902 277,0 413,0 345,0 P8902 81,9 78,1 80,0
P9610 243,6 3947 319,2 P9610 80,0 76,3 78,1
Rooma 21,5 345,9 278,7 Rooma 78,2 76,0 77,1
Smartboxx 207,1 338,9 273,0 Smartboxx 80,9 78,1 79,5
vV, 243,0 3737 308,3 vV, 81,0 77,9 79,4
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Abb. 6: Kornertrag — Trockensubstanz 2025: Forchheim a. K. Abb.7: Kornertrag — Trockensubstanz 2025: Karlsruhe-Grétzingen
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8. Abkiirzungen und Fachbegriffe

PIAF-Merkmale (Planung-Information-Auswertung-Feldversuchswesen)

BEUL BRD% Pflanzen mit Beulenbrand %
ERTR.DT/HA Kornertrag bei 86 % TS dt/ha

MAIS ZNS% Pflanzen mit Maiszlnsler %

MANG NAUF Mé&ngel im Stand nach Aufgang

PFL. LANG Pflanzenlange cm

TS % Trockensubstanz Einwaage/Auswaage
WBLT TnAS Tage von Aussaat bis weibliche Blite

Abkiirzung Fachbegriff

AG Anbaugebiete

AK Arbeitskreis

BKR Boden-Klima-Raum

BW Baden-Wirttemberg

BY Bayern

DON Deoxynivalenol

GD Grenzdifferenzen (multipler t-Test, <0,05)
LSV Landessortenversuche

Mw Mittelwert

0os Orthogonales Sortiment: s. Tab. 1

SAS Statistical Analysis Software

SE Standardfehler in %

TKM Tausendkornmasse

TM/TS Trockenmasse/Trockensubstanz

Va Versuchsmittel

Vos Versuchsmittel orthogonales Sortiment
Vier Versuchsmittel Verrechnungssorten
Wdh Wiederholung

34

35




Mais - 6kologisch Landessortenversuche 2025

Impressum

Herausgeber: Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg (LTZ),

NeBlerstr. 25, 76227 Karlsruhe, Tel.: 0721/9468-0, Fax: 0721/9468-209,

E-Mail: poststelle@ltz.bwl.de, www.ltz-augustenberg.de

Bearbeitung und Redaktion: Barbara Orth, Dr. Andreas Butz

Titelfoto: LTZ Archiv

Layout: Gabriele Krieger April 2026

36


mailto:poststelle%40ltz.bwl.de?subject=
http://www.ltz-augustenberg.de

	1.	Vorwort
	2.	Allgemeine Hinweise
	3.	Boden-Klima-Räume (BKR) und Anbaugebiete (AG) BW
	4.	Allgemeine Daten
	5.	Hinweise zu den LSV
	6.	Erträge und Bonituren
	7.	Qualitätsergebnisse – Prüfsortiment 2025
	8.	Abkürzungen und Fachbegriffe
	Abb. 1:	Boden-Klima-Räume (BKR) BW
	Abb. 2:	Anbaugebiete (AG) BW
	Abb. 3:	Witterung Forchheim a. K. 2025
Witterung 2015-2024 Station Königschaffhausen
	Abb. 4:	Witterung Karlsruhe-Grötzingen 2025
	Abb. 5:	Streugrafik der Erträge über die Prüfstandorte orthogonales Prüfsortiment BW 2025
	Abb. 6:	Kornertrag — Trockensubstanz 2025: Forchheim a. K.
	Abb. 7:	Kornertrag — Trockensubstanz 2025: Karlsruhe-Grötzingen
	Tab. 1: 	Züchter und Zulassungsjahre der geprüften Sorten 2025
	Tab. 2: 	Standortangaben zu den LSV-Prüfstandorten BW 2025
	Tab. 3: 	Organische Düngung – LSV Öko Körnermais 2025
	Tab. 4: 	Übersicht der phänologischen Daten der Prüfstandorte
	Tab. 5: 	Nährstoff- und Nmin-Gehalte im Boden
	Tab. 6: 	Prüfstandorte und Zuständigkeiten
	Tab. 7: 	Bedeutung der in Noten ausgedrückten Ausprägungen
	Tab. 8: 	Absoluterträge Korn (dt/ha) 2025
orthogonales Prüfsortiment Baden-Württemberg
	Tab. 9: 	Relativerträge Korn (%) 2025
orthogonales Prüfsortiment Baden-Württemberg
	Tab. 10: 	Erträge und Wachstumsbeobachtungen Einzelorte BW 
– Forchheim a. K.
	Tab. 11: 	Erträge und Wachstumsbeobachtungen Einzelorte BW 
– Karlsruhe-Grötzingen
	Tab. 12: 	Erträge und Wachstumsbeobachtungen 2025
orthogonales Prüfsortiment Baden-Württemberg 
	Tab. 13: 	Vorkommen und Maximalwerte ausgewählter Merkmale 
LSV 2025
	Tab. 14: 	Relativerträge Mais mehrjährig (2021-2025) –
Großraumauswertung
	Tab. 15: 	Anforderungen des Erfassungshandels*
	Tab. 16: 	DON (mg/kg) 100 % Trockensubstanz
	Tab. 17: 	Tausendkornmasse (g)
	Tab. 18: 	Trockensubstanz Korn (%)

